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Der Schützenmeister hat das Wort
Liebe Vereinsmitglieder!

Ich darf Euch mit einem herzlichen Grüß Gott in unserer 
Frühjahrsausgabe der Vereinszeitung, dem Hubertus 
Echo, begrüßen.

Nach dem langen Winter, den Ihr hoffentlich alle gut 
überstanden habt, können wir uns endlich wieder mit 
voller Kraft ins Vereinsleben stürzen.

Sportlich ist ja schon einiges gelaufen. So zum Beispiel 
Rundenwettkämpfe oder Gaumeisterschaften, bei 
denen wir schon einige erste Plätze erreicht haben. 
Auch für den  gesellschaftlichen Teil in unserem Verein 
laufen schon die Vorbereitungen in der Hoffnung auf 
zahlreiche Teilnehmer, wobei ich schon sagen muss, 
dass der Besuch im Schützenhaus sehr zu wünschen 
übrig lässt.

Ob wir wandern, eine Radltour oder ein 
Gesellschaftsschiessen durchführen; auch eine 
Faschingsveranstaltung war für alle angesagt – 
leider ist oftmals außer Spesen nichts gewesen.
Liebe Vereinsmitglieder, ich kann Euch alle nur immer 
wieder an unsere gemeinsame Stärke erinnern und 
zum Mitmachen einladen, denn der Sport allein hält 
den Verein nicht am Leben, auch die Geselligkeit ist 
lebensnotwendig. Bitte schaut Euch die Termine im 
Hubertus Echo genau an und unterstützt uns durch Eure 
Teilnahme bei den verschiedensten Veranstaltungen.

Wirtschaftlich stehen wir gut da, wobei wir heuer 
schon noch einige größere Investitionen an unserem 
Schützenhaus zu leisten haben.

An dieser Stelle sei allen, die sich in unserem Verein 
irgendwie nützlich machen,  herzlichst Danke gesagt.

Liebe Hubertusmitglieder, ich wünsche Euch allen 
Gesundheit, Spaß und Erfolg mit unserem Sport und 
eine schöne gemeinsame Zeit.

Euer Schützenmeister
Siegfried Puppele 



Ein Blick zurück

Jahreshauptversammlung 2010:

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung konnte unser Verein wieder zahlreiche Mitglieder für 
ihre langjährige Vereinszugehörigkeit ehren.

Allen voran stand Erwin Mayerhöfer, der mittlerweile seit 50 Jahren Mitglied ist und sich ganz 
besonders in der Vereinsarbeit engagiert. Seit 40 Jahren dabei ist Erwin Winterstein, seit 25 
Jahren Bernd Masanetz. Schützenmeister Sigi Puppele konnte aber noch mehr Urkunden und 
Ehrennadeln verteilen: Insgesamt vierzehn Mal für 30-jährige Mitgliedschaft, zwölf Mal für 20 Jahre 
und drei Mal für die 10-jährige Mitgliedschaft. Er bedankte sich sehr herzlich bei den Bedienungen, 
den Frühschoppenwirten und den Vorstandsmitgliedern für ihre Unterstützung.
Gedacht wurde der Verstorbenen Andreas Zieglmeier und Klaus Rainer Diehl, der erst kurz vor 
Weihnachten aus dem Leben schied. 

Schützenmeister Sigi Puppele stellte außerdem die Schützenkönige des Jahres 2010 vor. Der 
diesjährige Luftgewehrkönig ist Albert Graml, Pistolenkönig wurde heuer Frank Züge und den Titel 
bei der Jugend holte sich Michaela Stöhr.

Auch ansonsten konnte unser Verein wieder einige gute sportliche Erfolge erzielen. Bei den 
Gaumeisterschaften starteten 88 Schützen für Hubertus. In den Einzelwettkämpfen erreichten 
wir zwölf Mal den ersten Platz, zehn Mal den zweiten Platz und zehn Mal den dritten Platz. Im 
Mannschaftswettkampf konnten unsere Teilnehmer mit zehn ersten Plätzen, vier zweiten Plätzen 
und vier dritten Plätzen ebenfalls zahlreiche gute Platzierungen einfahren. Bei den Oberbayerischen 
Meisterschaften sah es ebenfalls gut für Hubertus aus. Katharina Forster holte sich im Einzelwettkampf 
mit dem Zimmerstutzen den Sieg, im Mannschaftswettbewerb dieser Disziplin erreichten unsere 
Damen Katharina Forster, Doris Werner und Christine Breinlein den zweiten Platz. Bernhard Russer 
belegte im Einzel Luftgewehr Senioren Platz zwei und Wilfried Riedel im Einzel Luftgewehr Auflage 
Senioren B schaffte es ebenfalls auf Platz  zwei. 

Im Einzelwettkampf Kleinkaliber liegend erreichte Johannes Jörg den dritten Platz. Wilfried Riedel, 
Johann Petras und Helmut Klötzel belegten in der Mannschaftswertung Luftgewehr Auflage Senioren 
B den dritten Platz. Unsere Zimmerstutzen-Damenmannschaft um Christine Breinlein, Katharina 
Forster und Doris Werner zeigte sich auch bei der Bayerischen Meisterschaft sehr erfolgreich 
und belegte den ersten Platz. In der Einzelwertung wurde Christine Breinlein Dritte. Besonders 
stolz ist der Verein auf die Leistung unseres Mitglieds Stephan Schmatz, der bei der Deutschen 
Meisterschaft Armbrust auf zehn Meter den dritten Platz einheimste. Bei den offenen Bayerischen 
Behindertenmeisterschaften belegte Rainer Haufe den ersten Platz mit dem Luftgewehr ohne 
Hilfsmittel.

In der Jugendsportabteilung  übernahm Andrea Wittmann nach dem Ableben von Klaus Diehl 
kommissarisch die Leitung und wurde in der diesjährigen Hauptversammlung als Jugendleiterin 
bestätigt. Trotz des herben Verlustes von Klaus Diehl geht es im Jugendsport gut weiter. Die jungen 
Schützinnen und Schützen fuhren in den Meisterschaften und Rundenwettkämpfen viele schöne 
Erfolge für den Verein ein.

In seinem Bericht als erster Schützenmeister erinnerte Sigi Puppele an die vielen Veranstaltungen im 
Jahr 2009. Er nannte das lustige Osterschießen, das Maibaumschießen, die Marktmeisterschaft und 
die gesellschaftlichen Veranstaltungen wie den Vereinsausflug nach Davos, die Herbstwanderung 
und die Hubertusmesse. Außerdem wies Puppele auf die wichtigsten Termine im Jahr 2010 hin und 
bat gleichzeitig um rege Teilnahme. Der Verein hat derzeit 317 Mitglieder. 



Ein Blick zurück

Schatzmeister Albert Graml erklärte, dass der Verein im Jahr 2009 finanziell zwar ein kleines Defizit 
aufweise, jedoch weiterhin auf sehr gesunden Füßen stehe und nichts zu befürchten habe. Die 
Kassenrevisoren Anton Meyer und Konrad Strobl lobten die hervorragende Kassenführung.

Peter Gollewski ließ in seinem Bericht die Ereignisse aus der Böllergruppe Revue passieren. 2009 
sei ein abwechslungsreiches und vor allem unfallfreies Jahr gewesen. Insgesamt hatte die Gruppe 
zehn Einsätze mit durchschnittlich etwa elf Böllerschützen. Besonders erwähnenswert war noch 
einmal die Johannisfeier, auf der Klaus Diehl zum Böllerteufel des Jahres 2009 gekürt wurde. 
Insgesamt sind in der Böllergruppe derzeit 17 aktive Schützen, vier passive Schützen und eine 
Marketenderin engagiert. Ein Problem der Böllergruppe ist allerdings, dass das Durchschnittsalter 
zu hoch ist und die Schwierigkeit vor allem darin besteht, die jüngere Generation für diese Tradition 
zu begeistern. Ein besonderer Dank vonseiten der Böllergruppe galt Bärbel Gollewski, Simone Ring 
und Alfons Hohenester. 

Hubertusmesse:

Traditionsgemäß fand im November 2009 wieder 
die Hubertusmesse statt.
Pünktlich um 9 Uhr marschierten unsere 
Fahnenabordnung und auch die der 
Männerschützen und Tell-Schützen mit Gefolge 
zum Gottesdienst. Diese Messe sollte auch 
zukünftig von vielen Hubertusmitgliedern als 
Pflichtveranstaltung gesehen werden, zumal 
die Hubertus-Gesangsgruppe abwechselnd die 
Messe mitgestaltet.

Dieser Brauch hat sich im Mittelalter herausge-
bildet, um dem Heiligen Hubertus als Schutzpa-
tron der Jäger und Schützen Ehre zu erweisen. 
Die ihm zugeschriebene Legende besagt, dass 
er nach dem Tod seiner Frau mit Gott und den 
Menschen gebrochen habe und sich daher nur 
noch der Jagd widmete, ohne der göttlichen 
Gebote zu gedenken. So habe er auch an ei-
nem Karfreitag einen besonders großen Hirsch 
mit einem mächtigen Geweih verfolgt. Hubertus 
stellte den Hirsch mit seiner Hundemeute und 
wollte ihn erlegen, als er plötzlich zwischen den 
Geweihstangen das Kreuz aufleuchten sah und 
eine Stimme hörte, die ihn zur Umkehr auffor-
derte. Hubertus habe dann seine Knie gebeugt 
und eingesehen. 
Von diesem Tag an verfolgte er nur noch das 
Ziel, Gott und den Menschen zu dienen. Er wur-
de zum Mönch und später der Bischof von Lüt-
tich.



Unsere Leistungsschützen
Rundenwettkampf-Saison 2009/2010 fast beendet

1. Luftgewehr-Mannschaft Bezirksoberliga

Unsere 1. LG-Mannschaft hatte dieses Jahr mit einer Regeländerung zu kämpfen. So gab es 
erstmals in dieser Liga eine Setzliste und es zählte nicht nur das Mannschaftsergebnis, sondern viel 
mehr, wie der einzelne Schütze im Vergleich zu seinem direkten Gegner auf der Setzliste schoss. 
Das bedeutet natürlich beim Schießen eine deutlich höhere Nervenanspannung, mit der unsere 
Schützen manchmal zu arg zu kämpfen hatten. Schlussendlich haben sie es trotzdem geschafft, 
den Abstieg zu verhindern und wir freuen uns schon aufs nächste Jahr, wenn uns Stephan Schmatz 
wieder verstärkt.

1. SG Büchsenschützen Reichertshofen 1	             16:02	 37:08		  1540,44 Ringe
2. SV Siechendorf 1					     14:04	 30:15		  1530,11 Ringe
3. SV Eichlaub Lohhof 1				    10:08	 25:20		  1522,67 Ringe
4. SV Hubertus Gaimersheim e. V. 1		             06:12  19:26		  1524,89 Ringe
5. SV Edelweiß Brunnenreuth e. V. 1		             06:12	 17:28		  1527,33 Ringe
6. SG Adlerhorst Kleinmehring e. V. 2		  02:16	 07:38		  1513,78 Ringe

Die 1. Mannschaft mit Mannschaftsleiter Helmut Klötzel

2. Luftgewehr-Mannschaft Gauliga Gruppe 1

Besser sah es in dieser Saison für die 2. LG-Mannschaft aus. Da wir durch Andrea Wittmann wieder 
Verstärkung erhielten, konnte sich der Ringschnitt deutlich verbessern. Somit hatte man zu Beginn 
gute Hoffnung, den Aufstieg in die Gauoberliga zu schaffen, doch leider kam es anders. Obwohl 
sie mit Abstand den besten Schnitt aller Mannschaften hatten, passierte es ihnen, zweimal gegen 
Dünzlau zu verlieren. Somit kam zum Schluss zwar ein sehr guter 2. Platz heraus, doch leider mit 
einem traurigen Nachgeschmack.

1. Immergrün Dünzlau e. V. 1			              25:03		  1508,71 Ringe
2. Hubertus Gaimersheim 2			               24:04		  1517,29 Ringe
3. Falken Mailing-Feldkirchen e. V. 1		             21:07		  1510,29 Ringe
4. Edelweiß Tauberfeld 2				    12:16		  1499,07 Ringe
5. Münchsmünster 1872 1				    10:18		  1489,50 Ringe
6. Tell Kösching 2					     10:18		  1487,07 Ringe
7. Hubertus Hepberg 1				    06:22		  1488,14 Ringe
8. Martinschützen Westerhofen 1			   04:24		  1485,29 Ringe



Unsere Leistungsschützen

3. Luftgewehr-Mannschaft E-Klasse

Durch den Wiederbeginn von Andrea war es uns dieses Jahr auch wieder möglich, eine 3. Mannschaft 
im Gau anzumelden.
Leider muss diese nach dem Reglement ganz unten in der E-Klasse wieder starten. Das war scha-
de für uns, genauso wie für unsere Gegner. Mit einer souverän schießenden Anna-Lena Kinateder 
und einer kompakten Mannschaftsleistung ließ unsere Dritte den anderen nie einen Hauch einer 
Chance. Zum Schluss lag der Ringschnitt der 3. Mannschaft um 55 Ringe über dem Schnitt der 
nächstplatzierten Mannschaft und erreichte somit problemlos den Aufstieg in die D-Klasse.

1. Hubertus Gaimersheim 3			              14:00		  1463,86 Ringe
2. Immergrün Dünzlau e. V. 3			             10:06		  1408,25 Ringe
3. Schuttertaler Heide Egweil 4			   08:06		  1372,57 Ringe
4. Römerschanz Manching 3			              02:12		  1334,86 Ringe
5. Bavaria Weichering 4			     	 02:12		  1322,29 Ringe

Sektionsmannschaft Luftgewehr

Nach der Neuanmeldung einer 3. Mannschaft im Gau hatte leider vor allem die Sektionsmannschaft 
zu kämpfen, jedes Mal die notwendige Anzahl von vier Schützen an den Start zu bekommen. 
Aus diesem Grund war es in diesem Jahr ein recht holpriges Schießen. Hoffentlich kann das 
Problem im kommenden Jahr durch gute Jugendarbeit wieder geschlossen werden, so dass in der 
Sektionsmannschaft die jungen Schützen die ersten Erfahrungen im Wettkampf sammeln können. 

Es liegt leider noch keine Tabelle der Sektion vor.

1. Luftpistolenmannschaft Bezirksliga Gruppe 3

Ganz hervorragend verlief die Saison für unsere 1. Luftpistolen-Mannschaft.
Seit Jahren schießen sie nunmehr auch schon in der Bezirksliga mit und dieses Jahr gelang ihnen 
sogar der Titelgewinn in der Gruppe 3 und somit der Aufstieg in die Bezirksoberliga.
Mit der Oberliga wird es in der kommenden Saison zwar hart, aber uns ist nicht bange, dass sie den 
Klassenerhalt nicht schaffen könnten.

1. Gaimersheim				    18:2		  1440,8 Ringe
2. Ebenhausen				    13:7		  1436,2 Ringe
3. Peutenhausen				    12:8		  1429,1 Ringe
4. Prittlbach				    11:9		  1427,3 Ringe
5. Kleinmehring II				    6:14		  1267,1 Ringe
6. Langenbruck				    0:20		  1401,3 Ringe



Unsere Leistungsschützen

1. Sportpistolenmannschaft 1. Bezirksliga Gruppe 1

Nach zwei Aufstiegen in Folge ist der Druck auf die 1. SpoPi-Mannschaft nun auch spürbar gestie-
gen. Der Ringschnitt hat sich zwar fast nicht verschlechtert, doch sind die Gegner nun ein ganz 
anderes Kaliber.
Die Mannschaft ist bei Redaktionsschluss noch mitten drin in der Rückrunde, doch brauchen wir uns 
um den Abstieg keine Gedanken mehr zu machen. Souverän hält sich die Mannschaft im gesicher-
ten Mittelfeld auf und hat damit den Aufstieg in diese Liga mehr als bestätigt. Mal sehen, welcher 
Platz zum Schluss herausschaut...

1. FSG Schrobenhausen			              11:1		  1062,5 Ringe
2. Freischütz Langenbruck			   10:2		  1064,8 Ringe
3. Auerhahn Ried-Hesselohe			   6:6		  1063,1 Ringe
4. Hubertus Gaimersheim			   6:6 		  1055,2 Ringe
5. Edelweiß Thierhaupten			   3:9		  1030,0 Ringe
6. FSG Kösching				    0:12		  1031,1 Ringe

2. Sportpistolen-Mannschaft Gauliga

Ein konstantes Jahr zeigte auch unsere 2. SpoPi-Mannschaft und belegte zum Abschluss einen her-
vorragenden 2. Platz in der Gauliga. Lasst Euch nicht durch den Ringschnitt in der Tabelle verwirren. 
In einem Wettkampf war die Mannschaft nur zu dritt angetreten, was sich natürlich deutlich auf den 
Ringschnitt auswirkte. Ohne dieses Malheur wäre eventuell sogar der 1. Platz möglich gewesen.

1. Kgl. priv. FSG Kösching 1			   10:02		  1003,5 Ringe
2. Hubertus Gaimersheim 2			   08:04		  929,17 Ringe
3. Adlerhorst Kleimehring 4			   04:08		  964,17 Ringe
4. SV Petroplus Ingolstadt e. V. Schützenges.	 02:10		  953,17 Ringe

2. Luftpistolenmannschaft A-Klasse Gruppe 1

Bitterer verlief die Saison dagegen für unsere 2. Luftpistolen-Mannschaft.
Diese Mannschaft bestand fast ausschließlich aus unseren Nachwuchsschützen und diese hatten 
in dieser Klasse keinen guten Stand.
Allerdings steckt in der Mannschaft durch ihr junges Alter noch sehr viel Substanz, welche durch 
kontinuierliches Training und Wettkampferfahrung bestimmt in den nächsten Jahren zum Tragen 
kommt.
Dieses Jahr blieb aber leider nur der Abstieg in die B-Klasse.

1. ZSG Bavaria Unsernherrn 1			   16:04		  1428,40 Ringe
2. Männerschützenges. Gaimersheim		  16:04		  1420,10 Ringe
3. Falken Mailing-Feldkirchen e. V. 1		             14:06		  1409,80 Ringe
4. Tell Kösching 1				    10:10		  1398,40 Ringe
5. Edelweiß Lenting 1				    04:16		  1358,20 Ringe
6. Hubertus Gaimersheim 2			   00:20		  1308,90 Ringe
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Erfolgreiche Hubertusschützen bei 
der Sportlerehrung des 
Landkreises Eichstätt

Am Freitag, den 12. März 2010, fand auch dieses 
Jahr wieder die Sportlerehrung des Landkreises 
Eichstätt für seine erfolgreichen Sportler statt. 
Landrat Anton Knapp konnte dabei 167 Sportler, 
welche mindestens auf Landesebene unter den 
besten Drei platziert sein mussten, ihre verdiente 
Ehrung überreichen. Unter diesen 167 Personen 
waren auch 12 Hubertusschützen vertreten. Auf 
diese stattliche Anzahl kann der ganze Verein 
stolz sein.

Dies waren:

3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft
Stephan Schmatz

1. Platz  bei der Bayerischen Meisterschaft
Katharina Forster, Christine Breinlein, Doris 
Werner, Wilfried Riedel, Rainer Haufe, Johann 
Schmaderer

2. Platz bei der Bayerischen Meisterschaft
Johann Petras, Rudolf Eschbaumer, Günter 
Baum

3. Platz bei der Bayerischen Meisterschaft
Rudolph Hundhammer, Bernhard Russer

Die erfolgreichen Sportler mit ihren Urkunden

Alle Jahre wieder kommt der Nikolaus...

...auch zu uns ins Schützenheim. 

Am 4. Dezember 2009 war es also mal wieder 
soweit. Der Nikolaus kam und hatte wieder 
einmal so einiges zu erzählen.
Ob’s etwas vom Vereinsausflug, den 
geselligen Abenden bzw. Festen oder den 
Rundenwettkämpfen war, zu allem war etwas 
zu sagen. So mancher hatte sein Fett mit 
abbekommen, ganz zur Freunde der anderen.

Natürlich fand an diesem Tag auch wieder 
unser beliebtes Nikolausschießen statt. Dieses 
Jahr konnte man mit fünf Schuss auf eine 
Glücksscheibe einiges Süßes zum Nikolaus 
gewinnen.

Insgesamt nahmen daran 62 Vereinsmitglieder 
teil. Damit gehört das Nikolausschießen zu den 
beteiligungsstärksten Gesellschaftsturnieren 
in unserem Verein. Natürlich kennt keiner der 
Teilnehmer den Auswertemodus, so dass es 
immer wieder zu Überraschungen bei der 
Siegerehrung kommt.

Sieger im Jahr 2009 waren schlussendlich bei der 
Jugend Maxi Fritsche und bei den Erwachsenen 
Adolf Liebmann.



Unsere Jugend

	Weihnachtsschießen 2009
Am Weihnachtsschießen 2009 
haben insgesamt 16 Jugendliche 
teilgenommen. Dabei wurde zwischen 
stehend und liegend unterschieden.  
Bei den Liegenden gewann knapp mit 164 
Ringen Markus Möschl vor Raul Kinateder 
mit 163 Ringen. David Möschl erreichte 
mit 147 Ringen einen tollen dritten Platz. 
In der Rubrik Stehend schoss sich Anna-
Lena Kinateder mit 98 Ringen auf den 
ersten Platz. Dicht gefolgt von Michaela 
Stöhr mit einem 7,8 Teiler und auf Platz Drei 
mit 87 Ringe Nadine Graf. Die Auswertung 
erfolgte abwechselnd zwischen Ring und 
Teiler.

	Gaumeisterschaften 2010 
Bei der diesjährigen Gaumeisterschaft sind 
zehn Jungschützen, davon vier Pistolen- 
und sechs Gewehr-Schützen für Hubertus 
Gaimersheim gestartet. Der Pistolen-
Schütze Frederic Züge erreichte mit 130 
Ringen bei den Schülern den 3. Platz. 
Florian Mickel konnte sich mit 311 Ringen 
den 3. Platz bei den Junioren B sichern.

 

Zwei Jungschützinnen starteten für SSG 
Mittelbayern. Anna-Lena Kinateder wurde für 
SSG Mittelbayern mit 191 Ringen Erste bei den 
Schülern, ebenso mit ihrer Mannschaft. Bei 
Luftgewehr Dreistellung erreichte sie im Einzel 
(282 Ringe) und Mannschaft (818 Ringe) 
ebenfalls den 1. Platz. Michaela Stöhr schoss 
sich in der Jugendklasse mit 380 Ringen auf 
den 3. Platz. Mit einem Mannschaftsergebnis 
von 1147 Ringen sicherten sie sich den 1. Platz  
 

	Jugendversammlung am 26. März 2010 
Bei der diesjährigen Jugendversammlung 
wurden einige wichtige Punkte 
angesprochen: 
 
Für das Jahresschießen müssen Schüler 20 
Schuss, Jugendliche 40 Schuss abgeben. 
Es reichen dafür sechs Ergebnisse aus, 
sollte ein Schütze mehr Ergebnisse 
schießen, fallen jeweils die schlechtesten 
Ergebnisse raus.
 
Die Jugend hat über das Ausflugsziel 
abgestimmt. Zur Auswahl standen 
Geiselwind – wofür die Mehrheit stimmte, 
ein Kletterpark und die Bavaria Filmstadt. 
Als Termin wurde der 19. Juni ins Auge 
gefasst, allerdings wird der Termin noch 
einmal geprüft.



 
Für die gestiftete Scheibe von Frau 
Elisabeth Maier wurden die Jugendlichen 
aufgefordert, sich einen Modus zu 
überlegen, wie die Scheibe ausgeschossen 
werden kann.

Der wichtigste Punkt war die Wahl des 2. 
Jugendleiters. Mit einstimmiger Mehrheit 
wurde Markus Maas zum 2. Jugendleiter 
gewählt. Markus Maas ist seit 2001 im 
Schützenheim und übt den Schießsport 
seitdem regelmäßig und aktiv aus. Wir 
bedanken uns für sein Engagement und 
wünschen ihm viel Spaß bei der Jugendarbeit.  
 
 

Unsere Jungschützen können sich bereits 
jetzt vormerken, dass wir ab Mai jeden 
1. Freitag im Monat ein Schießspiel 
veranstalten. Jedes Mal wird ein anderes 
Spiel an der Reihe sein. Näheres wird dazu 
aber noch nicht verraten. Erscheint einfach 
zahlreich und schaut es Euch selbst an!

Unsere Jugend

Ausblick:

	Gauschießen am 23. April
Bitte alle, die Interesse haben, sich in der 
Liste an der Informationswand eintragen. 

	Gaujugendturnier mit Zeltlager 
am 22./23. Mai in Lenting 
An der Informationswand hängt eine Liste 
aus. Bitte alle Jugendlichen bis 30. April 
eintragen, die Interesse haben. Es darf 
jeder mitfahren, allerdings darf erst ab 
12 Jahren am Wettkampf teilgenommen 
werden.

	Jugendausflug am 19. Juni 
nach Geiselwind (Termin wird noch einmal 
geprüft) 

	Familien-Nachmittag mit 
Abschlussschießen am 17. Juli 

	Schnupperschießen am 11. September 



Die Böllerschützen berichten

Wir sind noch immer eine starke Gruppe:

Mit 17 aktiven und vier passiven Böllerschützen wird die Böllergruppe auch in diesem Jahr 
unseren Schützenverein repräsentieren, so der 1. Schussmeister Peter Gollewski bei der 
Jahreshauptversammlung am 24.01.2010. Durch den Tod unseres Böllerkameraden Klaus Diehl 
am 22.12.2009 und gesundheitsbedingte Ausfälle ist die Böllergruppe personell kleiner geworden, 
aber auch weiterhin präsent.

In diesem Jahr fanden bereits am 29. Januar und am 7. März Böllersitzungen statt.
Dabei stand im Vordergrund der Sitzungen eine „vorläufige Geschäftsordnung“ über die Aufgaben 
des Schussmeisters, sowie die Schaffung von Organen der Böllergruppe.
Hintergrund dieser organisatorischen Veränderungen ist es, die bisherige Position des 
Schussmeisters als alleinverantwortlichen Chef der Böllergruppe zu entlasten und die in Zukunft 
anstehenden Aufgaben auf mehrere Schultern zu verteilen.
In der Böllersitzung am Sonntag, den 11. April, waren alle Böllerschützen wegen der Zustimmung 
einer neuen „Geschäftsordnung der Böllergruppe“ eingeladen.
Ohne Gegenstimme wurde die neue Geschäftsordnung nach kurzer Diskussion angenommen und 
eine Neuwahl durchgeführt.

Die Positionen sind wie folgt besetzt:

Schussmeister: Peter Gollewski, seine beiden Stellvertreter sind Michael Karottki und Tobias 
Friedrich.
Böllerreferent: Hans Münch, seine beiden Stellvertreter sind Martin Pauleser und Tobias Friedrich.
Neuer Pulverwart ist Albert Graml, als Zeugwart der Böllergruppe fungiert weiterhin Helmut Graf.
Das Schmuckstück der Böllergruppe bei ihren Einsätzen, nämlich die Marketenderinnen, bilden 
künftig Simone Ring und Angela Rott.

90. Geburtstag Alfons Hohenester: 

Wir waren nicht die letzten Gratulanten an 
diesem 6. November 2009, dafür mit elf 
Böllerschützen bestimmt die lautesten. Mit 
Feuer und Rauch nebelten wir unseren Jubilar 
am Abend vor seinem Haus kräftig ein. Mit 
dem obligatorischen Schnaps bedankte sich 
Alfons und ließ den Böllerern noch etwas 
„Pulver“ zukommen. Außerdem spendete 
er eine Schützenscheibe, die demnächst 
ausgeschossen wird. Wir dankten ihm und 
überreichten einen Geschenkkorb für die 
Einladung zum anschließenden gemütlichen 
Beisammensein. 



Die Böllerschützen berichten
Neujahrsschießen am 1. Januar 2010:

Das große Neujahrsschießen am Backhaus musste diesmal aus vielerlei Gründen ausfallen.
Daher wurde am Neujahrstag um 10 Uhr mit Begrüßungsworten durch 1. Schussmeister und einem 
Glas Sekt ein Böllerfrühschoppen mit Weißwurstessen im Schützenhaus veranstaltet. 
Gestärkt traten dann die anwesenden Böllerschützen um 11 Uhr vor dem Schützenhaus zum Böllern 
an.
Nach Einzelfeuer und dilletantischem Gruppenfeuer klappte dann wie immer der gemeinsame Salut 
besonders gut.
Das anschließende gemütliche Beisammensein endete gegen 13 Uhr.

Halbrunder Geburtstag:

Hans Jörg			   55. Geburtstag
				    am 2. April 2010

Wir gratulieren und wünschen weiterhin alles Gute!



Was tat sich im gesellschaftlichen Bereich?

Königsessen am 11.03.2010:

Es ist guter Hubertusbrauch, das Jahr mit einem Königsessen zu beginnen. Und so luden die Könige 
2010, Luftgewehrkönig Albert Graml, Luftpistolenkönig Frank Züge und Jugendkönigin Michaela 
Stöhr zum Essen ins Schützenhaus ein. 
Nach Begrüßungsworten durch Frank Züge ließen sich die Gäste Essen und Getränke schmecken 
und genossen noch ein paar gemütliche Stunden.

Fasching im Schützenhaus am 12.02.2010:

Nach ein paar Jahren Pause wollte man mal wieder ein Faschingstreiben im Schützenhaus starten.
Am „Rußigen Freitag“ lud man zur Narrenveranstaltung ein. Zahlreiche Maschkerer waren gekommen 
und dank der zahlreichen Tell-Schützen waren die Stühle bald belegt. 
Der Alleinunterhalter Franz „Fips“ Fürbacher - zeitweise unterstützt von Andrea Borha - brachte 
gleich zu Beginn die Narren in Stimmung und schon wurde das Tanzbein kräftig geschwungen. 
Die Stimmung stieg zunehmend an, genauso der Besuch an der Hausbar, kein Wunder bei Bardame 
Angie!
So mancher verließ zur späten Stunde den gelungenen Faschingsabend mit einem rußigen Gesicht. 
Einhellige Meinung: Im nächsten Jahr wieder so! Den Mitgliedern, die die Veranstaltung heuer 
verpasst haben, kann man nur empfehlen, sich nächstes Jahr vom Sofa aufzurappeln und ihren Teil 
zum Gelingen beizutragen.



Was tat sich im gesellschaftlichen Bereich?

Herzlich gedankt sei Marianne Schmidt, Angela 
Rott, Walli Winter, Bärbel Gollewski, Anni Mauritz, 
Christa Puppele und Leni Karst (nicht auf dem Bild)

Osterschießen mit Büffet am 02.04.2010: 

Den sieben fleißigen Schützendamen sei 
herzlichst Dank gesagt für die am Nachmittag 
des Karfreitag geleistete Vorbereitung des 
Osterbüffets. 
Österlich geschmückte Tische und viele 
Schießpreise lockten die Teilnehmer ins 
Schützenhaus. Wieder kamen viele Schützinnen, 
Schützen, die Jugend und Tell-Schützen zum 
Schießen auf die Osterscheibe. Dazwischen 
konnten alle Teilnehmer das leckere Osterbüffet 
bewundern, das nach der Preisverteilung 
begeistert gestürmt wurde.
Die Sieger des diesjährigen Osterschießens 
waren Johannes Jörg und Stephan Schmatz 
bei den Erwachsenen. Felix Züge und Johan-
nes Albrecht gewannen bei den Jugendlichen.

Die strahlenden Sieger des 
Osterschießens



Was tat sich im gesellschaftlichen Bereich?

Die Sängergruppe

Die Vorweihnachtszeit ist für uns Sänger 
Hochsaison.
Traditionell umrahmen wir mit unseren 
Adventsliedern die Weihnachtsfeiern vom VdK, 
der Soldaten und Reservistenkameradschaft 
und natürlich unsere Hubertus Weihnachtsfeier.

In der Adventszeit statteten wir außerdem dem 
Altenheim St. Elisabeth in Gaimersheim einen 
Besuch ab, um die Seniorinnen und Senioren 
mit weihnachtlichen Liedern auf das Fest 
einzustimmen.
Eine Premiere war dabei das Duo Dieter 
Kopatzki an der Steirischen und Fritz Dettmer an 
der Gitarre, die mit ein paar staaden Weisen die 
Vorstellung abrundeten.

Ein besonderes Ereignis war für uns Sänger im Februar die Teilnahme an einem „Hoagarten“ in 
Oberpindhart. 
Vor einem brechend vollen Saal durften wir das Programm mit  „Tanzlmusi“, Stubenmusi und 
Viergesang mitgestalten. 
Mit unseren acht „boarischen“ Liedern waren wir ein wesentlicher Bestandteil des Programmes 
und der große Beifall war eine Bestätigung, dass wir mit unseren Liedern den Geschmack des 
Publikums getroffen hatten.

Große Begeisterung lösten wir nach einigen 
Volksliedern mit dem Bergsteigerlied           La 
Montanara, gesungen in italienischer Sprache, 
bei den Zuhörern aus.
Mit der Zusage, bald wieder einmal zu 
kommen, ließ man uns nach einem gemütlichen 
Beisammensein gehen. 



Historie: Unser Schießstandbau

Bereits im Juni 1980 betonierten wir die 
Kellerdecke, wieder abschnittsweise, da wir das 
Schalmaterial für die gesamte Betonfläche nicht 
auftreiben konnten. Es wurden wiederum ca. 
300 Kubikmeter Fertigbeton verarbeitet.

Jetzt zogen unsere Mannerer Karl Zöpfl, Karl 
Schneider, Hans Röder und ihre Helfer die 
Außenwände hoch. Unsere Zimmerer Stani 
Meyer, Martin Heß, Walter Muck und ihre Gehilfen 
machten sich derweil an die Einschalung der 
Betonstützen, die ja bis zum First hinaufreichten. 
Unter stetiger Kontrolle unseres Bauingenieurs 
Johann Grad wurde diese wichtige Arbeit 
erledigt. 

Derweil machten unsere Eisenflechter Hans 
Donaubauer, Arthur Friedrich und viele hilfreiche 
Hände die erforderlichen Körbe aus Baustahl 
fertig. 

Die eingeschalten Stützten wurden jetzt mit 
Beton ausgegossen und die Zwischenwände 
für Küche, Büro, Waffenkammer usw. wurden 
hochgemauert. Jetzt kam eine äußerst 
schwierige Schalarbeit. Der Betonträger, der 
heute die gesamte Dachkonstruktion trägt, 
wurde eingeschalt. Nachdem hier auf ca. 65 
Metern Länge die erforderlichen Eisenkörbe 
verlegt waren, haben wir betoniert, aber wie! An 
unseren beiden Haushaltsmaschinen waren je 
zwei Helfer im Einsatz, die im Akkordtempo den 
erforderlichen Beton mischten, weitere Helfer 
fuhren mit Schubkarren das Material herein. 

Auf mittlerer Höhe wurde ein Gerüst aufgestellt. 
Der Beton wurde jetzt von unten in Wannen 
geschaufelt, von diesen Wannen wurde 
wiederum das Material in die fertige Schalung 
transportiert und eingerüttelt. Dies war eine 
äußerst mühsame und schweißtreibende 
Angelegenheit, aber auch diese Arbeit wurde 
bei allseits guter Laune erledigt. Auf einen Rat 
von Willi Graf konnten wir einen Großteil des 
erforderlichen Baustahls und Matten von der 
Baustelle Klinikum bekommen, denn dieser Stahl 
wäre sonst vergraben oder verschrottet worden. 
Dass wir nach Fertigstellung einen Mini-Hebauf 
feierten, war eine klare Angelegenheit. 

Jetzt ging es daran, Nagelbinder anzufertigen. 
Unter Anleitung und Aufzeichnung der 
Nagellöcher wurden sie auf dem Bauplatz 
von Wilhelm Halsner, der uns diesen Platz 
dankenswerter Weise für die Bretterlagerung 
und Arbeiten zur Verfügung stellte, fertig gestellt. 
Stani Meyer, Martin Heß und Walter Muck waren 
hier tonangebend. Wehe, ein Nagel wurde 
krummgeschlagen! Stani Meyer übersah hier 
nichts. Bis die Nagelbinder dann am Dach an Ort 
und Stelle waren, war wiederum viel Muskelkraft 
nötig. Die Dachschalung wurde aufgenagelt. 



Ein herzlicher Dank für all diese Arbeiten an 
Hans Donaubauer, Hans Röder, Wilfried Menke, 
Lorenz Niefnecker, Georg Figura, Fritz Barth, 
Adolf Liebmann, Norbert Haberl, Harry Röder, 
Arthur Friedrich und an unsere Damen. 

Jetzt konnten wir im Juli 1980 endlich unseren 
Hebauf mit zahlreichen Ehrengästen feiern. 

Die für den Innenausbau erforderlichen Bretter 
transportierten wir zum Sägewerk Pfaller nach 
Adelschlag und dort wurden diese gehobelt. 
Wer unser Schützenhaus anschaut, der kann 
sehen, dass hier jede Menge Quadratmeter Holz 
verarbeitet wurden. 

Vorher wurde im gesamten Dachbereich 
Wärmedämmung eingebracht. Eine sehr kitzlige 
Arbeit! Die Dacheindeckung bekamen wir zwar 
von der Bundeswehr aus Neuburg kostenlos, - 
guten Beziehungen sei Dank! -  aber wir mussten 
sie zuerst abbauen. 

Fortsetzung folgt im nächsten Heft
Erwin Mayerhöfer





Vermischtes

Auflösung Rätselfoto

Carrara 1990   1.9. – 3.9.1990

Der dritte Bürgermeister der Stadt Ingolstadt, 
Werner Pößl, ersuchte uns, beim Bierfest in 
Carrara mit den Böllerschützen am Umzug und 
Salutschießen teilzunehmen. Hierfür waren 
aber einige Vorbereitungen nötig. Grenzenloses 
Europa gab es ja noch nicht. Also sammelte ich 
von den teilnehmenden Schützen ihre Böller 
ein, fuhr zum Zollamt und musste ein Carnet 
ATA erstellen lassen, denn ohne dieses war eine 
Mitnahme unserer Böller nicht möglich. 
Wir fuhren also am Freitagabend um 21:30 
Uhr vom Volks- und Heimatfest ab. An der 
österreichischen Grenze ging ich mit meinem 
Carnet ATA zum Zoll, der Beamte drückte mir 
einen weiteren Zettel in die Hand und schickte 
mich zum nächsten, der wiederum schickte mich 
zu einem dritten. Auf meine Frage, wo ich noch 
überall hinmüsse, deutete er auf meinen Zettel. 
Es stand Laufzettel darauf. 
Beim Italiener am Brenner war es einfacher. Als 
ich mein Carnet ATA vorlegte, fragte er mich: 
„Was ist Böller?“ Ich zeigte ihm, wie man einen 
Böller hält und sagte, dass es dann Bumm 
mache. Seine Antwort: „Ah, für Kinder!“, dann 
stempelte er meinen Schein. 
Früh um 7 Uhr kamen wir zur richtigen 
Autobahnausfahrt. Bürgermeister Pößl erwartete 
uns bereits mit einer negativen Nachricht. Das 
Pulver, das er besorgen wollte, gab es in Italien 
nicht. Dann führte er uns zum Hotel. Hier gab 
es insgesamt drei Flaschen Rotwein, kein Vorrat 
mehr. 
Als wir mittags am Marktplatz eintrafen, war 
dort viel Polizei zugegen, welcher unsere 
Böller unheimlich waren. Erst nach längeren 
Verhandlungen durften wir uns aufstellen. Der 
Festzug war ein Abenteuer. War eine Ampel 
grün, durften wir gehen, war sie rot, mussten 
wir stehenbleiben. Einfach chaotisch. Uns 
Böllerschützen konnte aber nichts passieren. 

Drei Polizisten rechts, drei links, begleiteten 
uns. Am Festplatz angekommen, wurden 
wir von etwa zehn Polizisten in eine Ecke 
gedrängt. Der Anführer wollte immer den Capo 
di Gruppa sprechen. Nach einiger Wartezeit – 
die Polizisten wurden immer nervöser – stellte 
ich mich. Er erklärte mir, dass wir unsere Böller 
unter Bewachung im Bus einsperren müssten. 
Am nächsten Tag fuhren wir zu den Steinbrücken 
hinauf. Oben gab es jede Menge Wein, Speck 
und Salami. Unsere Abfahrt verzögerte sich, da 
Lorenz Niefnecker und Thomas Nerb unbedingt 
unseren Vereinsnamen und das Datum in eine 
Marmorstufe einmeißeln mussten. 
Beim Herunterfahren blieb unser Doppelstockbus 
in einer Spitzkehre hängen. Den Schrei von Rosi 
Streit höre ich heute noch. Also alles aussteigen, 
Keile unterlegen, dann ging es wieder vorwärts. 
Mit gemischten Gefühlen sind viele von uns 
wieder eingestiegen. Aber hier und auch bei 
der Heimfahrt ging alles glatt. Wenn einer eine 
Reise tut...

Erwin Mayerhöfer



Geburtstage

Erwin Mayerhöfer ist seit 1960 Mitglied beim 
Schützenverein Hubertus. Im Jahr 1977 wurde 
er zum 1.  Schützenmeister gewählt und er be-
kleidete dieses Amt bis 1991. In dieser Zeit wur-
de unter seiner Verantwortung das Schützen-
haus gebaut. Er war auch Gründungsmitglied 
der Böllergruppe.
Neben seinem großen Engagement in der Böl-
lergruppe und seinem Amt als langjähriger Böl-
lerschussmeister fand er auch noch die Zeit, 
sich als Meisterschütze zu betätigen und konnte 
dabei schöne Erfolge erzielen. Wir durften ihm 
heuer zu seinem 65. Geburtstag gratulieren und 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Eine Abordnung der Vorstandschaft war am 8. 
Februar bei unserem Schützenkameraden Lud-
wig Biber und überbrachte ihm die besten Wün-
sche zu seinem 80. Geburtstag. Ludwig Biber 
ist seit 1986 Mitglied bei Hubertus und war trotz 
seiner großen Entfernung zu uns - er wohnt in 
Gammersfeld - ein langjähriger und erfolgrei-
cher Rundenwettkampf- und Meisterschütze für 
unseren Verein. Wir sagen ihm dafür herzlichen 
Dank und wünschen ihm weiterhin alles Gute.



Vermischtes

Noch ein Hinweis an alle aktiven 
Schützen!!!

Wir sind noch in der glücklichen Lage, unser 
Schützenhaus dank der Mithilfe einiger 
Mitglieder sauber und in Ordnung zu halten. 
Leider werden diese fleißigen Helfer auch 
immer weniger, so dass wir über kurz oder lang 
wohl eine Arbeitsstundenleistung verlangen 
werden müssen. Aktive Schützen, die sich 
nirgends beteiligen, sei es gesellschaftlich oder 
sportlich, und die auch nicht bereit sind, sich als 
Aufsicht zur Verfügung zu stellen, müssen laut 
Vorstandsbeschluss in Zukunft mit einer Erhöhung 
(Verdoppelung) der Standgebühr rechnen. Im 
Extremfall können sie auch von der Benützung 
unserer Sportanlagen ausgeschlossen werden. 
Der Schützenmeister möchte auf diesem Wege 
alle Schützen bitten, sich mehr in der Mithilfe 
und der Vereinsarbeit zu engagieren, um 
solche unschönen Konsequenzen vermeiden 
zu können. Es ist verständlich, dass aufgrund 
des Berufs oder der Ausbildung viele nur wenig 
Zeit für die Vereinsarbeit aufbringen können, 
ein Mindestmaß an Mithilfe wäre jedoch in 
jedem Fall wünschenswert, um die Ordnung im 
Vereinsheim auch in Zukunft gewährleisten zu 
können.
Ein feiner Anfang wäre es, wenn recht viele von 
Euch zum Großputztag am 15. Mai um 9:00 Uhr 
im Schützenheim erscheinen würden! Der Verein 
spendiert eine Brotzeit und Getränke. Tragt Euch 
daher bitte zahlreich in den Anmeldungsbogen 
ein! Vielen Dank im Voraus.

Noch eine Bitte des Schatzmeisters und der Vereinsverwaltung:

Bitte meldet Konto- oder Adressänderungen unverzüglich an unseren Schatzmeister Albert 
Graml. Ihr helft damit unnötige Kosten einzusparen.
Alle, die irgendwann schon einmal eine Ehrung durch den Verein erhalten haben, sei es eine Ur-
kunde oder ein Präsent, bitte schriftlich oder per E-Mail dem Verein mitteilen! 

Hubertus ist ONLINE !

Seit kurzem sind wir dank Martin Pauleser und 
Albert Graml mit einer eigenen Homepage im 
Internet vertreten. Unter 

www.Hubertus-Gaimersheim.de 

findet Ihr künftig allerlei interessante Dinge 
und Informationen rund um unseren Verein.

Neue Mitglieder:

Angelika Diehl 		  seit 1. Januar 2010





Zu guter Letzt

Danke Fritz Dettmer!
Seit wir das Hubertusecho Ende 2007 / Anfang 2008 wieder aus der Taufe gehoben haben, war Fritz 
Dettmer verantwortlich für das Layout und die technische Umsetzung bis hin zum Druck unserer 
Vereinszeitung.

Fritz Dettmer ist nun auf eigenen Wunsch aus dem Redaktionsteam ausgeschieden.
Für die tolle geleistete Arbeit sagen wir herzlichen Dank!

Lieber Fritz,

wenn Du diesen Artikel ausschneidest und ins Schützenheim mitbringst, erhältst Du eine 
Flasche Wein nach Wahl für einen entspannten Abend bei uns.

Herzliche Grüße von der Vorstandschaft und dem Redaktionsteam!

Impressum:

V.i.S.d.P.:		  Siegfried Puppele, 
			   1. Schützenmeister
Redaktion:		  Hans Münch
Layout:		  Carolin Münch
Redaktionsteam:	 Peter Gollewski, 
                                Erwin Mayerhöfer, 
                                Markus Maas, 
                                Andrea Wittmann

Unsere Inseratpreise:	

	 Halbe Seite s/w innen		  40 €
	 Ganze Seite s/w innen		  80 €
	 Halbe Seite farbig Umschlag	 50 €
	 Ganze Seite farbig Umschlag	 100 €

Liebe Leser!
	 Das Redaktionsteam ist stets bemüht, eine informative Vereinszeitung zu ge-
          stalten. Wir würden uns deshalb sehr über ein Feedback freuen. Bei Anregungen, 
          Kritik oder Wünschen zögert also nicht, auf uns zuzukommen!



Achtung Schützen!

Demnächst bei der Waf-
fenkontrolle....



Nachruf

Als wir am 23. Dezember 2009 vom Tod unseres 
Jugendleiters Klaus Diehl erfahren haben, wa-
ren wir zutiefst erschüttert. Klaus hat in seinen 
sechs Jahren als Jugendleiter eine hervorragen-
de Arbeit mit unserer Jugend geleistet. Außer-
dem war er bei jeder Veranstaltung, ganz gleich 
welcher Art, tatkräftig dabei. Deshalb kürte ihn 
die Böllergruppe im Jahr 2009 zum Böllerteufel. 
Wir danken ihm für alles und werden ihn stets in 
ehrenvoller Erinnerung behalten.

Die Laudatio auf Klaus bei seiner 
Ehrung zum Böllerteufel 2009

Es ist bekannt im ganzen Land,
der neie Böllerdeifi werd heid benannt.

Es war ned leicht, oan zu ermitteln,
mia woin ja schließlich den Würdigsten betiteln.

A ganz Fleißiger is er immer gwesen,
mit vollem Einsatz stets dabei,
in Kühbach hod er sei Böllerprüfung gmacht,
do hod er se gfreit, do hod er glacht.

Da scheenste Schaftböller is seiner,
dreissg moi war er scho dabei,
fast nia hod er an Fehler gschossn,
er war fast oiwei fehlerfrei.

Es gibt koan Würdigern ois eahm,
ois Nachfolger von Schorsch und Mike,
drum schreiten mia jetz a glei zur Tat
und küren ihn für dieses Jahr.

Gar spannend  is, i lass jetz raus,
da neie Böllerdeife is unser Klaus !



24. Apr.		  Bierfest mit Festzug in Ingolstadt			                     Fahnenabordnung

25. Apr.		  Sektionsversammlung im Schützenhaus bis 18 Uhr

30. Apr.                    Maibaumschießen mit Schäuferlessen

Mai			   Durchführung des Raiffeisenpokalschießens

13. Mai		  Radltour

15. Mai		  Jugendausflug nach Geiselwind (Verschiebung auf 19. Juni möglich)

16. Mai		  Schützenfest in Böhmfeld				                      Fahnenabordnung

28. Mai		  Beginn Marktmeisterschaft mit Promischießen

Juni			   Gesamter Monat Marktmeisterschaft

03. Juni		  Fronleichnam um 7:45 Uhr am Rathausplatz	                   Fahnenabordnung

06. Juni		  Schützenfest in Weichering			                     Fahnenabordnung

19. Juni                    Johannisfeier der Böllerschützen

20. Juni		  Schützenfest in Hepberg				                      Fahnenabordnung

02. Juli		  Letzter Schießtag der Marktmeisterschaft

17. Juli		  Familientag der Schützenjugend mit Abschlussschießen

20. Aug.		  Beginn Volks- und Heimatfest Gaimersheim	                   Fahnenabordnung

23. Aug.		  Marktkönigsproklamation im Bierzelt/Volksfest

August		  Vom 16. bis 29. August Betriebsurlaub!!!!!!!!

11. Sept.	  	 Ferienprogramm der Schützenjugend

05. Okt.		  Herbst Gesamtausschusssitzung

10. Okt.		  Rosenkranzfest					                       Fahnenabordnung

23. Okt.		  Gauehrenabend in Manching			                     Fahnenabordnung

05. Nov.		  Beginn Weihnachts- und Königsschießen

07. Nov.		  Hubertusmesse in der Pfarrkirche		                              Fahnenabordnung

14. Nov.		  Volkstrauertag 					                       Fahnenabordnung

03. Dez.		  Nikolausschießen 

18. Dez.		  Weihnachtsfeier: Beginn 18 Uhr

Terminvorschau für das Jahr 2010



Bau- Beratungs- Betreuungs-
Immobilien-

Verwaltungs- Vermietungs- 
Verwertungs-
Gesellschaft

Siemensstraße 4

85080 Gaimersheim

 08458 / 329632
 08458 / 329644
 BIV.Immobilien@t-online.de
www.bivonline.de

„West for life“ / Nähe Westpark

großzügige Wohnanlage mit FBH u. Auf-
zug
nur noch wenige Wohnungen frei! z. B.

2 Zi. ca. 40 m² 93.200,– €
3 Zi. ca. 90 m² (mit Garten) 217.000,– €
4 Zi. ca. 106 m² (großer Garten) 239.000,– €

auch sehr gut für Anleger geeignet !
bezugsfertig Juni 2010


